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Hütet euch vor der mate-
riell gedachten Ewigkeit, 
die nicht sterben will. Das 
wahre Leben geht durch 
Tod und Auferstehung, es 
ist immer ein »Stirb und 
Werde«. Das Andere ist 
letztlich der »stille« Verrat 
am Ideelles meinenden, 
fördernden Stiftungsge-
danken. Stiftungen sollten 
sich vor dem eigenen Tod 
nicht fürchten.
Benediktus Hardorp, S. 26

Der Wert eines Zeugnispa-
piers aber, das man damals 
in die Schublade legte, 
um sich ins echte Leben 
zu begeben, ist heute auf 
ein Niveau gefallen, das 
früher einem Haftentlas-
sungsschein zugemessen 
wurde. Und das Problem, 
der Fleck auf dem Papier 
ist groß: Zu viele werden 
unschuldig verurteilt.
Matthias Fechner, S. 5 

Korrigendum
Der Künstler des Titel-
bildes im April heißt Ed-
gar Harwardt und nicht 
Edgar Harwarth. Wir 
bitten, diesen Fehler zu 
entschuldigen!
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Diese beklemmende Cha-
rakterisierung der Füh-
rungsmethoden Moham-
meds in den letzten Jahren 
seines Lebens lenkt zurück 
zur Frage nach der Beru-
fung und zum Problem der 
Zurechenbarkeit. Konnte 
Allah, der All-Erbarmer, 
den mörderischen Terror 
gebilligt oder gar befohlen 
haben? … War ein gottes-
fernes »Alter Ego« wirksam 
geworden, in welchem ein 
dunkler innerer Bruder des 
Propheten die Führung 
übernommen hatte?
Günter Röschert, S. 44

Mit Susanne Wiest war 
das Grundeinkommen bei 
der Individualität ange-
kommen.
Enno Schmidt, S. 17


